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Lokales. Glaser's "Uptowii

Restaurant".
Deutsches Theater im

Garrilk. -

Kallrs Wcttcr hält an.

Quecksilber fiel gestern nacht auf
. Nullpunkt.

Bolksabstimmllllg sollte

entscheiden.

Referendum über Friede vder Srieg
vorgeschlagen.

Bei Verreukuna.cn nnd Qnetsckzuuqcn

ache man fei'rt kinnibimgen mit Tr. Nickiter'A

PAIN-EXPEIX- ER

Seit 60 Jahre b5brt und in deutscht Fau-.ili- t

al Haumittkl beliebt.
Ilut tät mit er Anker Lchntzmarke.

tbc und 60c tn Nxot!c?kN und direkt m

F. Ad. Zttchtcr & Co.
7480 Avshingto Street, New Bork

Teutsche Sveisemirtschaft au Wood Oberammergauer Bauerusvieler eut-war- d

Ave. zu eröffnen. j zückteu das Publikum.

In frülferem Waguer'scheu Bäckerei

ladeu, N. 327, ist sie ringe
richtet.

Im Gebäude No. 37 Woödward die schon' oft in Tctroit auftraten und
Avenue, das .früher von der Wagner Nets und immer wieder gern hier ge

Baking Co. als Verkaufsraum u werden. Herr Ientsth hatte die

nutzt wurde, eröffnet am kommenden ! Vanerntriivbe nach Tetroit gebrocht.
Mittwoch Herr Charles Glaser, der! von dem Verlangen getrieben, den

Ungeziefer in der Repor-lcrstub- e.

Mit uns kann man's ja machen!

Tie Parterreräumlichkeiten' des

Polizeihauptquartieres find kürzlich
mit neuen Steiiifußbödenbelegt wor-
den. Tiefe moderne Einführung hat
die Schwaben und andere liebliche
Haustierchen. die ganz furchtlos in
den Bureaus unseres gestrengen Po-

lizeioberhauptes herumkrabbelten,
bis ans weiteres vertrieben. Nicht
etwa aus dem Gebäude überhaupt, so

grausanl ist man nicht einmal auf der
Polizei. Man kann doch,die armen
Viecherle, an deren Zntraulickkeit
man sich so gewöhnt hat, nicht in den
kalten Winter binausjagen.

Man hat sie deshalb einstweilen in
einem Zimmer im zweiten Stockwerk

untergebracht, in der Reporterstube.
Vielleicht, weil m'an bei uns Journal-
isten mehr, Herz und Tierliebc vor-

aussetzt. Wir tonnen konstatieren,
das; sich die Tierchen hier ungeheuer
wohlfühlen. Es ist eine Lust, sie an
den Wänden 'rauf und 'runterrutschen
zu sehen. Man braucht ja nickt im-

mer die praktische Seite der Tingc
in's Auge zu fassen! Tenn daß diese

neue Gesellschaft fckr' sanitär wäre,
wurde nicht einmal ein Russe behaup
ten? Ta die Berichterstatter auf

Preparedneß" nicht eingerichtet wa-

ren, konnten sie bis jetzt noch nicht

Jagd machen auf die lieben Tinger,
die ihnen unter und über diy Finger
kriechen, während sie schreiben. Es
ist jedoch geplant, beim Polizeikom-
missär eine Petition einzureichen, dm
Berichterstattern eine Anzahl Maschi

nengewebre zur Verfügung zu stellen,
um der Invasion entgegentreten zu
können.

BW Die Telephonnummer der
W?ttdpost isi Maiii 2934.
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i n g t o n , ". Febr. 19 17.

Für Xctroit u:;b Hingegcnl): Heilte
nacijt etwa 5 Sct-ne- und milialtcnb
fiilt, morgen fiiiön uns etwas nw-we- r,

irischer Westwind.

Kurze tndtneuigkeiten.

I i v i c 1 e n der englischen
5ii scheu Tciroit wurden gestern We-

lkte das; der Friede crba!
ten bleiben möge.

. j n später N a ch t st u n d c
l r a ch in der Highland Part
Sicte Bans Feuer au. daS einen
Schaden anrichtete, der sich ans an
nähernd SIOO belauft. Tas Feuer
soll zwischen Weriirtnicl entstanden
fein, das int .tteller lagerte. Tieses
wurde durch eine:? überlnyten Kessel
in Brand gesetzt- -

Der R e ch t a lt m a 1 1 Wil-
liam .au'iuau. der Bureaus im
Tinte Bans - Gebäude innebat. bat
seine l'Ivvlitalion als Kandidat für
den Scluilrat eingereicht. Er ist ein
Gradnant der taatöunlversität von
Nau ?)orf und des Tetroit College
o? aw und bat seit seiner Wraoiiie--ri!l?- g

liier vratti'.iert.
" I n d a o li n li a n s Nci.

treelen S freiste drangen in der
Frühe öv'o Sonntag Morgen Tiebe
ein und stahlen Sdumicffcicheii und

.ileidtlngöslütte, deren Wert von An-

drew Tillinan nur der Polizeistation
ain X70.S:. gesechätzt wurde. Frank
Murran berichtete, das; ait- - seinem
bif.ter seinem :5S: Winder Streue ge

legenen SifiulUH'ii Kleidnngöitücke
i:nd Geld, im gai:,;en mit S40.."0 be

wertet, entwendet worden seien.
B c r f a ii f v I c i t c r der Bnr

roughs !?lddittg Machine Co. baben
beute einen viertägigen !onveiit im

orel Stiitlcr eröffnet, der mit einem
Bankett am Donnerstag seinen Ab
schlust binden tvird7 Mebr als 125
Vertreter sind zugegen, die ans allen
.Teilen der Vereinigten Staaten und
5kanada berbeigekommen sind. '

T b o m a s F o n c r. lZ7 Satire
all und ÖÖI .'nsander St raste wobn

bort, wurde gegen 5 Ilbr Sonntag
nactnnittag am 'afanertc Boulevard
und Gridwold Straste von einem

trancnbabuwagen angefabren. Er
trug leichtcVerleöungen ain iopf und
im (Gesicht davon und wurde ins städ-tisch- e

Hospital geschasst.

lein's im Eountygc-sängttl- s.

Joc versuchte Beute zu stehlen, die

von ouis gemacht wurde.

Vor etlichen Tagen wurde Nathan
Klein in New ?)ort verdaftet. der hier
wegen Einbruchs in ein Hans an der
Oft High Straße gewünscht wirdi
Tetckliv Joseph Kolb brachte den
Mann gestern nach Tetroit zurück
nnd Natbau wurde beute bereits im

Polizcigerickt vorgcsühn. ptaidicrte
nichtschuldig und wurde zum Verhör
am nächsten Freitag der Obhut des
Schemas überwiesen.

l'?a!han's Bruder, Louis Klein,
tvar im Vontchartrain .'dotel ange
stellt gewesen, und hatte dort angeb-
lich größere Tiebstäble an Silber,
i'nd Tafelzeug verübt: diese soll Na-tba- n

dem Brrder zu stehlen versucht
baren. Louis Klein siebt seinem
Prozesse wegen Großdiebstahls ent

gegen und das Wiedersehen der bei-

den Brüder wurde beute im Cour.tri-gefängni- s

gefeiert: das; es kein sebr

freudiges gewesen ist, läßt sich den
ken.

Griechen petitionieren
Präsident.

der gestern nachmittag in der
. Halle der Genua American Aisocia
lioit abgehaltenen Versammlung der

Greek Loyilist Leaguc" wurde an
Präsident Wilson eine Petition ge-

sandt, in welcher er im Namen der

Humanität und des allmächtigen
Gottes" gebeten wird, nicht zu erlau
ben. daß unschuldige Frauen und
.Kinder in Griechenland dem Hunger
tode geweikt werden durch die Blocka-

de der Entente - Mächte. Tie
Petition wurde von unzcfäbr 1000
der Anwesenden unterzeichnet. In
der Petition wird gleichzeitig der

der Griechen für das Land ih-

rer Adovtion Ausdruck verliehen.

In einer Kabcldepesche an König
Constantin rerpflichtet die Versamm-

lung diesem ibrc Unterstützung in
seinem Bestreben, zu vermeiden, das;
Griechenland in den Krieg hineinge-
zogen werde......

1,

Wers vorher nicht gcglanb: baben

mag. wirds jedenfalls heute glauben,
daß das Murmeltier am vergangenen
Freitag seinen Schatten gesehen und
sich wieder verkrochen hat. Gesiern
nackt oder vielmehr in der erften
Stunde des beutiaen Morgens ist !

. ...ii v ; v V..Vroas SL.ucanu'L'r iüu-ul-t uui ucu :'iuu
Punkt hcrabgegangen.

Kalt wars während des ganzen
gestrigen Tages und der Schnecsturm
war von einem eisigkalten Wind be-

gleitet, der sozusagen durch Mark und
Knochen ging, sodaß man bei länge
rcm Amenthalt im Freien glauben
mußte, daß es um wenigstens ebn
Grad kälter sei, als wirklich der Fall
war. Trotzdem aber ließen sich die
Liebhaber des Schlittschuhsports nicht
davon abhalten, demselben zu huldi-

gen. Eisenbahnzüge, ganz besonders
diejenigen vom Osten, kamen mit
Verspätungen hier an und der

war auf mehreren
Linien durch Brechen der Leitung?
drähte. verursacht durch die Kälte,
gestört.

Tie Fabrboote haben wieder be-

deutende Schwierigkeiten durch das
Eis im Fluß und der Tampfer

Ariel" von der Walkerville-Fähr- c

blieb, heute morgen mitten im Fluß
stecken, doch gelang es ihr nach cini
ger Zeit, sich berauszuarbciten. Seit
Jahren ist dies das erstemal, daß
diese Fährboote Schmierigkeiten durch
Eis haben. Die Britannia" ist das
einzige Boot, das den Verkehr zwi-

schen der Woodward Avcnne und
Windsor unterhält und auch sie hat
bedeutenden Trubel. Samstag abend
war sie von 3 bis 8 Uhr im Eis fest
und gestern wurde der .Verkehr nach
Anbrnch der Dunkelheit bis beute

morgen eingestellt. Die meisten
Schwierigkeiten bietet die Landung
auf der kanadischen Seite des Flusses.

Ter Wettermann prophezeit für
heute nach etwas Schnee iitzid morgen
falls etwas wärmer werden. Der
Tcmperatiirftand seit acht Uhr ge
stern abend war: ,
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Hübscher Unterhaltungs'
abcud der Harmonie.

Besuch war zwar nicht der beste, doch

(Gemütlichkeit groß.

Maskcnball'5lomitc arbeitet fleißig
an den Borbercitungen.

Ter Familien Nuterhaltungs
abend, der gestern abend vom Verein
Harnionie veranstaltet wurde, er
sreutc sich leider nicht des erwarteten
Besuches, woran allerdings wobl die
bittere Kälte die Schuld trug, doch
der Gemütlichreit, des ' Abends tat
dies keinen Abbruch. Tie erschiene
neu Mitglieder der Harmonie amü-sierte- n

sich mehrere Stunden hindurch
in angenebmster Weise im Kreise
ihrer Familien und Freunde. '

Etliche biibsche Vorträge wurden
geliefert, doch das Hauptvergniigen
des Abends war der Tanz, der bis
zur Mitternacktssninde währte: als
diese .angebrochen, machten .sich die
leyten Nachzügler auf den Heimweg.

Tas Maskenball-Komit- e der Har
monie kielt auch gestern wieder eine

Sikuiig ab und den Vorbereitungen
nach zu urteilen, wird das diesjäh-rig- e

Maskenfest seinen ' Vorgängern
in nichts nachstehen, was Pracht und
Glanz- - anbetrifft. Ein groster Zir
kns soll abgebalten werden: viele

Gruppen haben fich bereits angemel
dct und auch die Rollenverteilung
wurde bereits in den meisten Fällen
vorgenommen.

Ter Maskenball ist, wie üblich, auf
Fastnackt-Tiensta- g angesetzt und das
regste Interesse macht sich für den
selben kund Während der beutigen
Tirektoren-Vcrsammlun- g der Har
monie werden weitere Schritte bczgl.
des Maskenballes beschlossen werden.

Pfarrer Hnttcrs

folgcr.

Neu. F. W. Schäfer von Adrian dazu
erkoren.

Die St. Äntonins enicinde,
deren Seelsorger, Rev. Charles Hut
ter, von mehreren Wochen gestorben
ist, wird als dessen Nachfolger wieder
einen deutschen Priester erhalten. -

Bischof Foley bat nämlich zu dem
selben den Psarrcr F. W. Schäser,
der seit den vcrgangcnsn 14 Jahren
der St. JosephS'Gemeind?in Adrian
von'tand. erkoren. Pfarrer Schäfer
ist bei den Gliedern der genannten
großen Gemeinde sehr beliebt gewe
sen und fie werden ihn jedenfalls
nur ungern scheiden sehen.

! Alte, liebe Freunde stellten sich ge-- !

stern abend im Garrick Theater dem
Tetroiter Teutschtum vor. die Ober- -

ommergaucr Bauern - Schauspieler,'

Abonnenten und sonstigen Freunden
dos hicfigen deutschen Theaters. Ab
wcchslung zu bieten.

Zur Aufführung gebracht wurde
Ludwig GaughoferS Volksstück mit
(besang und Tanz ,.Tcr zweite
Schatz',': alle die Mitglieder der
Truppe sind liier bestens bekannt, wie
da sind: Ferdl Nagel, Ltto Kotka,
Tony Bohmann, Franz Huber, Peter
Bohmann. Friö Stcrnan. Sepp
Maier, Wagner Lies'l Nagel. Hanng
Grassn, Louise Hartniann und Anna
Müller. (Gespielt wurde vorzüglich
und wieder trugen Otto Kotka. Lies'l
Nagel. Ferdl Nagel. Hannn Grassn
und der unverwüstliche Kuimiker der
Truppe. Peter Bobmann die' ersten
Ehren davon. '

Ter zweite Schatz" ist. wie alle
Stücke Ludwig izzanghofers, ein echtes

Gebirgsstück und spielt in der Gegend
des Tegernsee's in Oberbavcrn: die
Zuschauer wurden prächtig unterhal-
ten, konnten sich auslachen und aus
weinen, je nach Belieben und das
Stück stellt an jeden Darsteller große
Anforderungen, die jedoch von den

Mitgliedern dieser beliebten Truppe
niit Leichtigkeit überwunden wurden.
Tie lieben, alten Gebirgslicdcr wur-

den gesungen und auch ein Schuh
Plattler - Tanz wurde von Ferdl
und Lies'l Nagel mit all der Urwüch
sigkcit geliefert, die diesen Gebirglern
eigen ist. -

Trotz der bitteren Kalte hatte sich

ein gesteckt volles Haus zur neunten
Abonnenient. Vorstellung des Teut
schen Theaters cingefundcn, ein Be-

weis, daß en Tirektor Icntsch die
volle Unterstützung des Tetroiter
Deutschtums in seinem Bemühet!,
eine ständige deutsche Bühne hier zu
gründen, gefunden hat. Die nächste
Vorstellung des deutschen Theaters
im Garri findet am Sonntag, den

8. Februar statt und aus vielseitiges
Verlangen wird Charlotte Birch-Pfeiffer- 's

ländliches Charakterbild
Tie Grille" offeriert. err Ientfch

bat für diese Vorstellung die Mitwir-
kung der jugendlichen Liebhaberin
und Soubrette vom Milwaukecr
Teutschen Theater. Helene Rothe-Kope- e

bewirkt, welche erst kürzlich so

großen Erfolg hier erzielte. Ta auck
für große Ausstattung und schöne
Kostüme Sorge getragen wurde, ist

Wohl zu erwarten, daß eine ange-
nehme, hübsch abgerundete Vorstel-

lung zu erwarten ist.

Hnttgcr trieb sie zum

Diclistahl.

Ticliespaar hatte zwei Packctc mit

Büchern gestohlen.

Eine sonderbare Entschuldigung

iiui uumu i. v i.uui v i'uii
agen gestoblen. als dieier an &'ood

luard und tt'rand River Avenues auf
!'3 eit ebne Beanisichtigung ge

standen hatte: die Polizisten hatten
die Tiebe beobachtet nnd holten sie
nach kurzer Verst'lguiig ein.

Polizeibanvtanartier eingelie
sert, gaben die Berbancten an. das;
sie ans .Einiger zum Tiebstalil getrie- -

bei: wurden, dock sie ton nkvn " den
dieusttnenden Polizeileiitiiant nicht

glauben macken., dast sie sich niit der
Absicht .trugen', die Bücher zu verzek- -

ren uno ?ur genüge anrnuq naven
f h Mcill weder Sinn noch

Sie wurden unter der
ulh-m- bc, Tiebstahls in der

emralnat.on eingewerrt.

Truppen gehen heim.

Teil. der Soldaten des '32. Regimen
tes ausgemustert. '

Spät Samstag nacht baben sechs

Kompagnien des 32. Milizregiments,
die ausgemustert worden waren, das
Zvort Üarme verlassen. Ein Ertrazng
von elf Waggons brachte fie nach
Grand Ravids, von wo die Mitglied
der sich nach Muskegon, Big Rapids
und Ionia, wo sie zu Hause sind, be

aaben. Es wird erwartet, daf; die

übrigen sieben Kompagnien des Re
i.iments ain Mittwoch ausgemuliert
werden tonnen.

Zwei Kranke wurden gestern aus
dem Hospital entlassen, sechs andere,
die seit einer Woche unter Beobach

tung stehen, werden in niedreren Ta-

gen entlassen werden können. Fünf
Scharlachficberfälle und sechs Tivh-tcriefäl-

find noch im Hofoital: vier
andere leiden am .. Ziegenpeter
(Mumps), einer an Lungenentzün
dung und einer an Mandelentzün
dung.

(5a rl E.schmidt wendet sich an Bryan
und Ford.

Als Vorsitzer det American Jude-p?ndcn- t

Conk'crcnce" bat gestern Carl
(r. Schmidt Teveschen gesandt an Hen
ry Ford, der sich in New Aork bcsand,
und William Hennings Bryan, die
als zwei der größten Friedensfreunde
im Lande zu betrachten sind. Er
macht in den Tepeschen den Vorschlag,
das; die Frage, ob die Vereinigten
Staaten in den 5triez eintreten sol
len, zur Volksabstimmung vorgelegt

! werden moae.
Ta? an Herrn Brnan gesandte Tö'

legramm bat folgenden Wortlaut:
Im Glaube das; die amerikani,

scheu Männer, welche, falls dieses
Land in dem großen Krieg inoolviert
werden sollte, aufgefordert werden
werden, das wirkliche Siämpscjl zu
tun. die Entscheidung über Friede
oder Krieg treffen sollten, fordern wir

ie ani, das; Zie gemeinsam mit an
deren guten Amerikanern eineVolks

abftimmung befürworten mögen. Wir
glauben, das; ein solches Referendum
ausführbar wäre. Ter Präsident
könnte z. B. jeden Gouverneur ersu-

chen, an einen gewissen, vom Präsi-
dent seslznsetzenden Tatum in seinem
Staate abstimmet! zu lanen und mit
Hilfe einer solchen geheimen Abnim-mnn- g

der Ke.ngres;distrikte könnte je-

der Konzreßiiiann wisset!, und wäre
nicht gezwungen zu raten, wie er seine
Konstituenten 'repräsentieren soll bei
der Abftimmnng über Friede oder

.Krieg."
' An Herrn Ford sandte Herr

Schmidt folgende Tevesche:
Ta 5ie mit Necbt als einer der

b'edeuteudslen Vertreter des" Friedens
in der' Welt betrachtet werden, en'n-che- n

wir Sie, sich zu interessieren für
den populären Vorschlag, das; die

Frage, ob die Vereinigten Staaten in
den großen Krieg eintreten sollen, ei-

ner Volksabstimmnng unterbreitet
werde. Wir glauben, das; die ameri-

kanischen Bürger, welche das wirkliche
Kämpfen tun münen.falls diesesLand
in dem großen Kampf in Enrova in
rolviert wird, die Gelegenbeit baben
sollten, sich über die Frage, ob Friede
oder Krieg, auszudrücken und wir
glaubt:!, das; ihnen erlaubt sein sollte,
die Fcage zu entscheiden. Wir hof-

fen, daß Sie es als .bre Pflicht anse-be- n

weide'?, sich der Agitation für ein
solches Nefercndum anzuschließen."

Eine Depesche , ähnlichen Inhaltes
in Herrn Ford gestern anch von Rich-

ter Alfred E. Nippcrt von Cincinnati
zugegangen.

Bon Auto angeronnt.

Eiutgingnl mit knapper Not ernster

Verlegung.

Frank C Taylor, Mitglied der
Elliott, Tanlor, Woolfenden Coinva-nn- ,

und Frau Tanlor entgingen
Sonntag nacht mit knapper Not r

gefäbrlichen Verlelzung. In der
Absicht, einer in nördlicher Richtung'
sabrenden Woodward Ave. Car liits
znweichen. liefen sie oct ein schnell

Automobil, nnd zwar
beim Ilebertrenzen der Woodward
Ave. nabe der Watson Straße. Frau
Taylor kam glücklicherweise mit. einer
unbedeutenden Kopfwunde davon und
wurde in das Harver-Hospita- l über-

führt. Herrn Talflor's Verletzung
besteht' in einem Brncu der linken
Schulter.

Ans ihrem Heiniwegc von dem
Gottesdienst in der Nord Woodward
Congregattonal Kirche begriffen, flie-

gen Herr Und Frau Taylor etwa um
lO Ubr von einer nach Süden n

Car ab nnd, um diese berum
gebend, sahen sie aus der Entgegen
gefegten Richtung eine Car kseran-konune-

In ibrer Verwirrm?g wi-

chet! sie in in schleimigst; zurück und lie-

fen dabei gegen ein Automobil, dessen
Lenker R. S. Gebiert jr. war. Tiefer
versi'.chte. als er das Paar zurücklau-se- n

sah, im leisten Augenblick eine

Wendung nach rechts zu machen.
Nach Herrn Geblerts Schilderung

schlug Frau Tanlor mit dem Kopse
gegen die Schnlchleche seines Kraft-
wagens nnd siel dann. Herrn Tanlor
nach" sich ziehend, auf das Straßen
Pflaster. Letzterer wurde in seine der
Unfallsstelle nahegelegene Wohnung
geschafft, während Herr Geklert
Frau Taylor in seinem Auto nach
den! Harver-Hosvita- l brachte.

Tr. E. C. .on, 2)0 Virginia Park
mohnbast. legte Herrn Tallor den er-

sten Verband an. Obgleich dessen

Verletzung an sich unbedeutend ist. so

liegt der Arzt wegen des Alters de-- .

Verletzten und einer 5trantbcir, von
der er sich erst kürzlich erholt Kat. doch
ernste Besorgnis uni seinen Patien-
ten.

Gehlert ist Setretär der Gebiert
Coffce Co. und wohnt in 440 Penn-svlvani- a

Ave. Nach Danlcllnng des
Vorfalles auf der Polizeistation rrutr-dcx- x

entlasten.

Stiftungen des Senators Posselil.

Zur Richtigstellung einer früheren
Meldung wird jetzt ans Lübeck gemel-
det, daß der bekannte Senator Pos
fehl einei Million Mark für den Bau
eines Hallenschwimmbades .stiftete
und eine Senator.Possehl-Kriegsste- f

tung mit einer halben Million Mark
begründete. - '

Colllltli hat vcrlorcu. '

Muß Steucrauegleichung der staat
lichen Kommission akzeptieren.

Steuerkollektion wird in Bälde be

ginnen können.

staatliche Obergcricht hat beute
morgen seine Entscheidung abgegeben
in der Klagesaste der .staatlichen
Steucrkommission gegen den Super
visorenrat des Eouutns Warme. Und
die Entscheidung lautet zikgunstcn der
staatlichen Behörde, indem der Ge
richtshof anordnet, dast fich die Sii
verviforenbebörden nochmals ver.
sammle und die von der Kommission
festgesetzte Steucrausgleichuug adop
tiere.

So bald als dies nun geschehen ist.
können die Stcuerlisten ausgearbeitet
und an den Eountyschatzmeister aus
geliefert werden, damit mit der Kol
lektion der Staats und Countn-freuer- n

begonnen werden kann. Ties
wird nun jedenfalls vor dem ersten
März geschehen und ist damit jede
Gefahr, das? die Steuerzahler in
Strafe getwmmen werden könnten
wegen nicht rechtzeitiger Zahlung, bc

seitigt.

TodeS'Anzeigc.
Allen Verwandten, Freunden und

Bekannten die schmerzliche Nachrickit,
da unser geliebter Gatte und Vater

Martiu Becker

gestern im Alter von G4 Jahren im
Hause seiner Tochter sanft ciitschlasen
ist.

Tas Leichenbegängnis findet statt
vom Trauerhause. No. 518 Cbalmers
Avenue aus am Tienstag Nachmittag
um 2 Uhr.

Um stille Teilnahme bitten
Tie trauernden Hinterbliebenen

Lena Becker, Gattin.
?xan A. W. Gram,

rau (fmil Jacob,
Srcm Edgar Cook,

. Kinder.

Typir aii. dm n. Cvrbninr 1017
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Tode-2lnzeig- e.

Affen Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzkckie Nachricht,
daß unser geliebter Gatte und Vater

Nicholas Steinberg
gestern im Alter von 79 Iahren sanft
entschlasen ist.

Tie Zeit des Leichenbegängnisses
vom Trauerhause, No. 1600 West
Iefferson Avenue aus wird später bc
konnt gemacht werden.

Um srille Zcituabme bitten
Tie trällernden Hinterbliebenen

Anna Tteinberg, Gattin,
jrau Emil Heastrom, ,

Ijiuu vicyi) iiwri, !

Kmder,

Detroit, den o. Februar 1917T

Todcs-Anzeig- e.

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß unsere geliebte Gattin, Mutter,
Tochter und Schwester

Änna Wrii

j heute im, Alter von 28 Jahren sanft
emiaurne in.

Tas Leichenbegängnis findet statt,
vom Trauerdause, No. 7fi4 Seneca
Ävenue aus am Tonnerstaa Moraen
um 8:30 Uhr, und von der Church of
Nativity um 9 Uhr.

Um stille leilnatuiir bitten
.,ts;. A;ni.-knii;..- .
llUULiIV(U yill4tir4l.t.4l-llM-

rank A. eff. Warte.

Frank . e. Sobn.
Louis und Anna Nedls, Mn.
Louis und Benn, Nehls, Brüder.

Detroit, den b. Februar 1917.

P. 1 tt und Tobn, Cb. eist, yig'ntü.
Lichenkfs:att,r. Ho. 2'JO Randvlphstr. Tel. ftä7.

Dr. M. KÜNSTLER
176 Adams Vve.. nahe Antoine Trr.

Deutscher Arzt
Spezialist in nervösen und chroni

schen Leiden. Frühe? Arztdeö staat
lichen Hospitelö im Staate New tyctl

Telephi'n Cadillac 1956.

Officrstunden: 9 mgs. bis 1 rnit
tag5 und 6 bis 9 abends. Sonntags
und feiertags gfchlosZen.

Hühnernttgen'
sowie eingewachscne Nägel schmerzlos
entfernt. Plattfüfie behandelt.

Registrierter Fußsvezialist.

Geo L. Riegel
via!' Hit'l.

joviale und beliebte Inhaber des

Schützengrabens" am Pingrec
Square. eine grvßereSpeisewirtschaft,
die als ..Glaser's Uptown Slestau
rant" bekannt sein und sich zweifellos
bald des größten Zuspruches erfreuen
wird, da Glaser mit der Absicht um
geht, dieselbe gute Küche zu liefern,
für die sein ...Schützengraben" recht
lich weit und breit berühmt ist..- -

Auf gestern nachmittag hatte Gla
ser seine Stammgäste und intimen
Freniche zur Einweihung des neuen
Restaurants zu einer sogenannten
..Beassteak varw" geladen., deren

Erfolg zweifellos ein durchschlagender
war. Zeitnttgslcute. Künstler und
andere Personen, die im Schützen-

graben" ein. und ausgehen, kamen in
dem neuen Lokal zusammen und er
freuten sich bis zum späten Abend der

gediegenen Gastfreundfchaft des'po
Pulären Besitzers.

Ebe wir an die kurze Beschreibung
der Dekoration und Einrichtung des
neuen Restaurants gehen, möchten
wir vorausschicken. daßGlaser's neuer
Platz sich zweifellos in kürzester Zeit
der Beliebtheit in deutschen Frauen
kreisen erfreuen wird, denn das Lokal
eignet sich vorzüglich zur Abhaltung
gemütlicher Kasscc- - Gesellschaften.
Echt deutfche Back und Konditorciwa-ren- ,

in Glaser's Lokal hergestellt,
und eine vorzügliche Tasse Kafsee ,wie
man sie in der ganzen Stadt nicht
besser zu trinken bekommt, werden zu
mäßigen Preisen im Uotown Re-

staurant" zu baben sein. '

TerBerichterstattcr ist schon in vic-le- n

Küchen der Hotels uiid Restau-

rants der 2taU gewesen, doch noch in
keiner war er bisher, die so geräumig,
lustig, sanitär und mit allen Neue-

rungen aus dem Gebiete der Küchcn-einrichtun- g

verseben war. wie gerade
die Küche dieses neuen Restaurants.
Mächtige Koblenöfen liefern die l
Hitze zum Koche",!, Backen. Braten,
Schmoren ete- - etc, denn Glafer hat
strenge jede Gasbeiznng von seiner
Küche ausgeschaltet und nur die mäch-

tigen Kaffeeurnen werden mit Gas
geheizt, da es fich nicht ermöglichen
ließ, für diefc Apparate Kohleuhei-zün-

zu liefern. Im mächtigen Rost'
ofcn wird nur Holzkohle verwendet
und auf demfelben werden die fchmack-bafte- n

..Steaks" und ..Cbops", sür
die Glafer rechtlich berübnit ist, gerö-
stet.

Geräumige Einschränke befinden
sich ebenfalls im Keller und find die-

selben zum Aufbewabrcn des Flei-
sches, des Gemüses und der Molkerei-vrodukt- e

eingeteilt: die Eisdeschas-fun- g

wird von einer besonderen Eis-
maschine besorgt, und in der geräu
migen Voratstammer wallet Helmutb
Schuld seines ..verproviantierenden"
Amtes. Ter

der in der Küche aufgestellt ist.
in wohl da? Kompliziertem aber
Pracktischfte. was der Berichterstatter'"
ic geseben bat. Unmengen gebrauch- -

ten Geschirrs können in kürzestem
Zeitraum Apparates
gewaschen, abgespult und getrocknet
werden. a, f.,;:s.4-m ielleraechon
fich auch die .Uart'.ntel-un- :iuben- -

Schälmaschine, die dieArbeit von fünf I

Mädchen beforgen kann: anch der
Koch- - rew. Tamvibad - Auvarat sür

stfutiriM, iit it't.tf iif.tfiitnllt "r.Tir

die Angestellten sind getrennte Hin
tleideränme vorgeseben u. auch sür al

I

'

le fonstigen sanitären Notwendigkeiten
und Bequemlichkeiten ist gesorgt.

!

Ter Sveiferaum des neuen Nestan ,

rants befindet sich cb'ncr Erde: er!
f

scheint nicht sehr geränniig ,m sein, (

wenn inan in das .'okal tritt, doch j

d'laser versichert uns, das; erSitzranm
!

für bunderre von hungrigen Men
. ..v -- i. ,a.i im c i nu er- u, 5Wt.u-

- -

ija , ?
werk in An

,ich zeigen, da le ne gerecht n Er j

Wartungen, das beliebten? und bc tbe
suchteste okal in der Naazbarschatt z,t j

veutzen, in Erfüllung geven. ic .e
koration des Sveiferaumes ist in hei
lcm Silbcrgraii gehalten nnd wurde
sehr geschmackvoll bis in' die kleinsten
Tetails dnrchgcfbrt. Auch die Ti
sche und Stükle, sowie der grosze An
richtetisch wurden in diesen reichen
Farben gehalten. .

Im Hinteren Teil des Speiserau
mcs befinden fich die in Teutschland
so 'sehr beliebten Nischen mit Tischen
für von 5 bis G Personen und zwei
fcllos wird die deutsche Danienwelt !

der Stadt fich liier bald an Nachmitta ,

gen zu einem Plauderstündchen ein
finden. i

Tie Tekoration und Einrichttmg des
neuen Lokals ist ausgezeichnet, durch
aus einfach, aber geschmackvoll, und
da Glaser einen tüchtigen Cbeftund
nur erstklassige Köche, angestellt hat,
so ist kein Grund vorhanden, warum
sein Uptown Restaurant" sich nicht
alsbald der grösttcn Popularität er
freuen sollte. Tie Küche wird durch
weg deutsch sein und die Speisen wer
den von Aufwärtcrinncn serviert
werden.

Glück auf, Charles, frisch ans Werk
und der Erfolg kaun und wird nicht
ausbleibe! - -

' ' ,

cGill genern
-

nachmittag als, n
tcönosil Z'f fackete mit

ttdK T eriingswa- -

i? rn'ncan Erpref; Eo von
den Verkebrspolizmen .vender on
und Ludwig verbattet wurden. Tie

, , . Sv 01 . . s .

Frecher Ranbansall.

Einer der Banditen in sicherem Ge

wahrsam.

Ein frecher-Ueberfa- ans 'den Be
sitzer eines Billiardlokals wurde am
Sonntag morgen von drei Banditen
ausgeführt. Ter Name des Ueber
fallenen ist Tonn Evanoff und sein
Lokal befindet sich in '210 Grand' Ri
ver Avenne. Evanoff. dessen Schlaf
finde sich neben seinem Geschäftsraum
befinder, wurde etwa um S Uhr mor-gen- s

durch Schläge gegen die Ein-

gangstür des Geschäfts aus dem
Schlafe geweckt. Er kleidete sich an
und ließ einen Mann herein, der Zi-

garetten zu kaufen wünschte. Bald
nach Nennung der Tür betraten zwei
andere Individuen den Laden. Tiefe
Kielten Evanoff einen Revolver unter
die Nase mit" de Aufforderung, sich

seiner Barschaft zu entledigen und
diese in ihre' Hände zu liefern. Eva
noff tat, wie ihm geheißen.

Nachdem sie auf diese Weise in den
Besitz von insgefamt gelangt wa-re-

banden die frechen Eindringlinge
ibr pfer an Händen und Füßen und
nabnien Reißaus. Sei es nun. daß
die Verbrecher die Fesselung mitsc-
hickt vornahmen oder daß Evanoff
ein talentierter- - Entfesselungskünstler
ist. kurz: auf irgendeine Weife gelang
es ibm. fich loszumachen und sofort
die Polizei zu Hilfe zu rufen, wei
sogleich berdeieilenden Schutzleuten.
Callfen und Cable. glückte es, eines
der Räuber habhaft zu werden, als er

gerade über einen Zaun, ein paar
Häusergevierte vom Tatorte entfernt,
klettern wollte. Vor seiner Festnahme
warf dieser, dessen Name Pete Lada
ist, noch einen :2 kalibrigen Revolver
fort. Tie Spießgenossen Lado's ent-

kamen mit der Beute. Lado felbsi
wurde nach dem Polizei hauptauartier
geschasst und wird sich wegen mittels
tödlicher Waffen ausgeführten Raub
anfalls zu verantworten baben.

Strasvcrsolgullg wird

fortgesetzt.

Täglich zehn Anklagen gegen n

erhoben.

Polizcirichtcr Stein nennt 5lind beim

rechten Namen.

Tagtäglich werden im Polizcige
rici t weitere Anklagen erhoben gegen
Automobilisten, die bis zum 12ten

Januar verfehlt batten. sich in den

Besiy der neuen Automobillizensen zu
seVen. obgleich an sie verschiedentlick
die polizeiliche Aufforderung ergan
gen war. nicht in iliren .Automobilen
berum zu fahren, die noch mit den
alten izensen von 191. versehen

j waren.
i Ursvrünglick war von Polizeikom
misiär Conzens das Verlangen an
das Polizeigericht gestellt worden.
etwa 400 Anklagepapiere mit einem
Male auszufertigen, dock Richter
Stein winkte dem Polizeikommissar

.entschieden ab und erklärte, dast, das
Polizeigericht einer kleinen Armee
von Schreidern bedürse. um einer
solchen Ausgabe gewachsen zu sein.
Seither werden täglich zehn weitere

Anklagen erhoben. Bon Stutzen in
! die Erhebung von Anklagen gegen die
Automobilisten nickt, denn da sie alle
inittlerweile im Besitze der neuen Li
zensen sick befinden, wurden die An

klagen beim ersten Verhör gleich er

ledigt und die Beschuldigten straflos
entlassen. Richter Stein erklärte das
Vorgehen der Polizei für eine dumme

ffarce". durch die die Zeit der
vergeudet und doch nichts

anderes als Acrzer erzeugt würd, 7


